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Heute hat das ZDF in der Beleuchter-Sendung ZOOM den Abgasskandal des VerWerflich-Konzerns
ausgestrahlt. Das Interessante ist - im Vergleich zum Trump-Bashing wegen dessen Paris-Ausstieg
-, dass hier die Bundesregierung des ach so grünen Autolandes Deutschland einen zu verachtenden,
zu verurteilenden, rein ökonomisch begründeten Protektionismus fährt. 

Es wird wieder mal klar, dass man den Splitter im Auge des anderen doch viel leichter sieht als den
Balken im Eigenen. Das Amerika - halt nun unter dem temporären Trump - hat den Deutschen auf
den Deckel gegeben. Und VerWerflich kuscht. Und in der BRD darf das Volk die Kröte schlucken,
statt auszuspucken. 

Ich finde es ungeheuerlich, wie sich das vom ZOOM-Reporter rapportierte Verhalten der
Bundesregierung darstellt. Eine Bananenrepublik scheint transparenter zu sein. Und vor allem
frappiert mich die kaltschnäuzige Arroganz, an der Generalversammlung von VerWerflich mit über
einige Milliarden Gewinn nach Steuern zu protzen, wohlwissend, dass sie das auf dem Rücken der
Bevölkerung tut, denn VerWerflichs Software-Udpate-Massnahme reinigt höchstens in
homöopathischen Grössenordnungen. 

Sag das mal einem Grossstadtmenschen, der an Atemschwierigkeiten leidet - obwohl doch
VerWerflichs Autos so sauber sind. Diese bewusste und rein ökonomische Täuschung ist eine zum
Himmel stinkende Sauerei. Man bedenke: Es gibt ja die Technik, fast 95% der Stickoxide zu
reinigen - es kostet halt etwas mehr. Die Harnstoff-Abgasreinigung.

Verflucht nochmal, Autos werden eh geleased heute, was macht da €1500 mehr aus auf die
Leasingzeit? Fürs Auto wird wohl von jedem über die Zeit Kohle rausgehauen, um
Speziallackierungen und andere Accessoires ins Auto zu klatschen, da kann sich ein Käufer wohl
kaum rausreden, dass er die 1500 nicht ausgeben können würde. Oder es ist wohl eher so, dass die
Käufer das gerne ausgäben, wären die Kisten dann sauber.

Es ist also klar, dass es VerWerflich nur immer um der kapitalistischen Maxime zu frönen:
Gewinnmaximierung und nach uns die Sintflut - wohl für nachkommenslose, bald absterbende
Technokraten. VerWerflich soll von den in ZOOM genannten, bereits 25'000 Deutschen in einer
Sammelklage so kräftig der Arsch verhauen bekommen, dass da dann zumindest für lange Zeit keine
Ausscheidung mehr rauskommt ... 

Also pro rückgekauftes Auto wie in der USA ca. €20'000. Bei 8+ Millionen VerWerflich Autos in
der BRD .. Holla die Waldfee ... oha, rein Reim ... ;-)
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